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Allgemeine Verkaufsbe-
dingungen  
IVC Pragen GmbH 
Stand: Oktober 2025 

 
1. Geltungsbereich  
1.1 Unsere Allgemeinen Verkaufsbedin-
gungen („AVB“) gelten ausschließlich für 
sämtliche Angebote, Lieferungen von 
Waren und Leistungen gegenüber Unter-
nehmern, juristischen Personen des öf-
fentlichen Rechts oder öffentlich-rechtli-
chen Sondervermögen im Sinne von § 
310 Abs. 1 BGB. Gegenüber Verbrau-
chern im Sinne von § 13 BGB finden un-
sere AVB keine Anwendung. 
1.2 Entgegenstehende oder abweichende 
Bedingungen erkennen wir nicht an, es 
sei denn, wir stimmen deren Geltung aus-
drücklich schriftlich zu. Unsere AVB gel-
ten grundsätzlich auch für alle zukünftigen 
Geschäfte zwischen den Parteien sowie 
auch dann, wenn wir in Kenntnis entge-
genstehender Bedingungen vorbehaltlos 
liefern.   
1.3 Individuelle Vereinbarungen haben 
Vorrang vor diesen AVB. 
1.4 Rechterhebliche Erklärungen und An-
zeigen des Kunden in Bezug auf den Ver-
trag (z. B. Fristsetzung, Mahnung, Rück-
tritt) sind schriftlich abzugeben. Schrift-
lichkeit im Sinne dieser AVB schließt 
Schrift- und Textform (z. B. Brief, E-Mail, 
Telefax) ein. Gesetzliche Formvorschrif-
ten und weitere Nachweise, insbesondere 
bei Zweifeln über die Legitimation des Er-
klärenden, bleiben unberührt. 
 

2. Vertragsschluss   
2.1 Alle unsere Angebote sind freiblei-
bend und unverbindlich. Die Bestellung 
des Kunden gilt als verbindliches Ver-
tragsangebot. Soweit sich aus der Bestel-
lung nichts anderes ergibt, sind wir be-
rechtigt, die Bestellung innerhalb von [drei 
(3)] Wochen ab ihrem Zugang bei uns an-
zunehmen. Mit unserer Auftragsbestäti-
gung in Schriftform bzw. durch Lieferung 
kommt ein Vertrag zustande. 
2.2 Sämtliche bei Vertragsschluss ge-
troffenen Vereinbarungen sind in dem 
Vertrag einschließlich dieser AVB voll-
ständig schriftlich niedergelegt. Unsere 
Mitarbeiter sind nicht befugt, mündlich 
hiervon abweichende oder darüberhin-
ausgehende Vereinbarungen zu treffen.  
 

3. Preise, Zahlungsbedingungen 
3.1 Die Preise und Zahlungsbedingungen 
ergeben sich aus den zugrundeliegenden 
Einzelverträgen. 
3.2 Sofern im Einzelfall nicht abweichend 
schriftlich vereinbart, gelten unsere 

Preise „ab Werk“ zuzüglich etwaiger Ver-
packungskosten. Etwaige Fracht-, Über-
führungs-, Versicherungskosten (insbe-
sondere Transportversicherung), Zölle 
und Abgaben sind in den angegebenen 
Preisen nicht enthalten, sondern werden 
gesondert in Rechnung gestellt. Die ge-
setzliche Umsatzsteuer ist ebenfalls nicht 
in unseren Preisen eingeschlossen; sie 
wird in gesetzlicher Höhe am Tag der 
Rechnungsstellung in der Rechnung ge-
sondert ausgewiesen. 
3.3 Zahlungen sind netto Kasse und in-
nerhalb von acht (8) Tagen ab Rech-
nungsdatum fällig. Nach Fälligkeit be-
rechnen wir Verzugszinsen gemäß § 288 
Abs. 2 BGB und sind berechtigt, die Ver-
zugspauschale von EUR 40,00 gemäß § 
288 Abs. 5 BGB geltend zu machen. Die 
Geltendmachung eines weitergehenden 
Verzugsschadens bleibt ausdrücklich vor-
behalten.  
3.4 Hält der Kunde Zahlungsverpflichtun-
gen nicht ein oder werden uns nach Ab-
schluss des Vertrages Umstände be-
kannt, die die Kreditwürdigkeit des Kun-
den wesentlich zu mindern geeignet sind 
und wird dadurch die Zahlung unserer of-
fenen Forderungen gefährdet, sind wir – 
vorbehaltlich weitergehender Ansprüche 
– berechtigt, alle offenen Forderungen so-
fort fällig zu stellen, hierfür Sicherheiten 
zu verlangen und/oder vom laufenden 
Vertrag mit dem Kunden sowie sonstigen, 
mit ihm bereits abgeschlossenen Verträ-
gen zurückzutreten und zukünftige Liefe-
rungen von einer Vorauszahlung abhän-
gig zu machen. 

 

4. Aufrechnung, Zurückbehaltung 
4.1 Der Kunde ist zur Aufrechnung nur be-
rechtigt, insoweit seine Gegenansprüche 
unbestritten oder rechtskräftig festgestellt 
sind.  
4.2 Zur Geltendmachung von Zurückbe-
haltungsrechten ist der Kunde nur auf-
grund von Gegenansprüchen aus dem 
gleichen Vertragsverhältnis berechtigt. 
4.3 Die gerichtliche Geltendmachung 
ausgeschlossener Ansprüche steht dem 
Kunden frei. 

 

5. Gefahrübergang, Lieferung und 
Lieferzeit 
5.1 Umfang und Inhalt der geschuldeten 
Leistung ergeben sich aus den zugrunde-
liegenden Einzelverträgen. 
5.2 Sofern im Einzelfall nicht abweichend 
vereinbart, erfolgt die Lieferung ab Werk 
(EXW) gemäß Incoterms 2020. Soweit 
nicht ausdrücklich etwas anderes schrift-
lich vereinbart ist, versenden wir die Ware 
auf Rechnung und Gefahr des Kunden. 

5.3 Wir sind grundsätzlich berechtigt im 
handelsüblichen Umfang zu Teillieferun-
gen, die wenigstens 25 % der Bestell-
menge betreffen, durchzuführen. Bei Ver-
trägen, deren Abwicklung sich über einen 
längeren Zeitraum erstreckt (Lieferungen 
auf Abruf), gilt jede Lieferung als ein ab-
geschlossenes Geschäft. Eine mangel-
hafte oder nicht rechtzeitige Teillieferung 
hat keinen Einfluss auf den noch nicht 
ausgeführten Vertragsteil. 
5.4 Wir behalten uns vor, die Bestell-
menge um bis zu 10 % bei entsprechen-
der Anpassung des Kaufpreises auf- oder 
abzurunden, um vorrätige Verpackungs-
einheiten bzw. sinnvolle Losgrößen be-
rücksichtigen zu können. 
5.5 Die Einhaltung unserer Lieferver-
pflichtung setzt die rechtzeitige und ord-
nungsgemäße Erfüllung einer etwaigen 
Verpflichtung des Kunden voraus. Die 
Einrede des nicht erfüllten Vertrages (§ 
320 BGB) und die Unsicherheitseinrede 
(§ 321 BGB) bleiben vorbehalten. 
5.6 Bei Annahmeverzug oder sonstiger 
schuldhafter Verletzung von Mitwirkungs-
pflichten seitens des Kunden sind wir be-
rechtigt, den daraus entstehenden Scha-
den, einschließlich etwaiger Mehraufwen-
dungen, ersetzt zu verlangen. Weiterge-
hende Ansprüche bleiben vorbehalten. 
Die Gefahr des zufälligen Untergangs 
oder der zufälligen Verschlechterung der 
Ware geht in diesem Fall mit dem Zeit-
punkt des Annahmeverzugs oder der 
sonstigen Verletzung von Mitwirkungs-
pflichten auf den Kunden über. 
5.7 Die Vereinbarung etwaiger Lieferfris-
ten erfolgt individuell und ist nur dann ver-
bindlich, wenn die jeweilige Lieferfrist 
schriftlich von uns bestätigt und dabei 
ausdrücklich als verbindlich oder „fix“ be-
zeichnet wird. 
5.8 Sämtliche von uns angegebenen Lie-
ferfristen beginnen erst mit Zugang unse-
rer Auftragsbestätigung bei dem Kunden. 
Verbindliche Lieferfristen sind eingehal-
ten, wenn wir bis zu ihrem Ablauf die 
Ware ab Werk zur Verfügung stellen. 
5.9 Der Eintritt unseres Lieferverzuges 
bestimmt sich nach den gesetzlichen Vor-
schriften. In jedem Falle (bei verbindli-
chen und unverbindlichen Lieferfristen) ist 
für den Verzugseintritt eine Mahnung 
durch den Kunden erforderlich. Bei einer 
unverbindlichen Lieferfrist ist eine Mah-
nung durch den Kunden zwei (2) Wochen 
nach Überschreitung dieser unverbindli-
chen Lieferfrist möglich. Soweit wir uns im 
Verzug befinden, hat der Kunde uns eine 
angemessene Nachfrist von vier (4) Wo-
chen zur Lieferung zu setzen, nach deren 
erfolglosem Ablauf er von dem Kaufver-
trag zurücktreten kann. 
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5.10 Geraten wir infolge leichter Fahrläs-
sigkeit mit der Lieferung in Verzug, so ist 
unsere Haftung für Verzögerungsschä-
den (Schadensersatz neben der Leis-
tung) auf 5 % des Netto-Vertragspreises 
der verspätet gelieferten Ware be-
schränkt, wobei Uns bleibt der Nachweis 
vorbehalten, dass dem Kunden gar kein 
Schaden oder nur ein wesentlich geringe-
rer Schaden als vorstehende Pauschale 
entstanden ist. Die Haftung für Verletzun-
gen des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit bleibt unberührt. Etwaige 
Schadensersatzansprüche statt der Leis-
tung stehen dem Kunden nach Maßgabe 
von Ziffer 9 dieser AVB zu. 
 

6. Verzögerung der Leistung auf 
Wunsch des Kunden 
6.1 Wird die Lieferung der Ware auf 
Wunsch des Kunden verzögert, sind wir 
berechtigt, dem Kunden pauschalierte La-
gerkosten in Höhe von EUR 0,50 je Pa-
lette pro Kalendertag zu berechnen, be-
ginnend mit der Lieferfrist bzw. – mangels 
einer Lieferfrist – mit der Mitteilung der 
Versandbereitschaft der Ware. Der Nach-
weis eines höheren Schadens und unsere 
gesetzlichen Ansprüche (insbesondere 
Ersatz von Mehraufwendungen) bleiben 
unberührt; die Pauschale ist aber auf wei-
tergehende Geldansprüche anzurechnen. 
Dem Kunden bleibt der Nachweis gestat-
tet, dass uns überhaupt kein oder nur ein 
wesentlich geringerer Schaden als vor-
stehende Pauschale entstanden ist. 
6.2 Wir sind ferner berechtigt, nach Set-
zung und Ablauf einer angemessenen 
Nachfrist und nach einer entsprechenden 
Vorankündigung anderweitig über die be-
troffene Ware zu verfügen und den Kun-
den mit einer angemessen verlängerten 
Nachfrist zu beliefern. Diese Nachfrist 
werden wir dem Kunden unverzüglich mit-
teilen. 

 

7. Selbstbelieferung und höhere 
Gewalt 
7.1 Erhalten wir aus von uns nicht zu ver-
tretenden Gründen für die Erbringung un-
serer geschuldeten vertragsgegenständli-
chen Lieferung oder Leistung Lieferungen 
oder Leistungen unserer Lieferanten trotz 
ordnungsgemäßer und ausreichender 
Eindeckung vor Vertragsschluss mit dem 
Kunden entsprechend der Quantität und 
der Qualität aus unserer Liefer- oder Leis-
tungsvereinbarung mit den Kunden (kon-
gruente Eindeckung) nicht, nicht richtig 
oder nicht rechtzeitig oder treten Ereig-
nisse höherer Gewalt auf von nicht uner-
heblicher Dauer (d. h. mit einer Dauer von 
länger als 14 Kalendertagen) ein, so wer-
den wir unseren Kunden rechtzeitig 

schriftlich darüber informieren. In diesem 
Fall sind wir dazu berechtigt, die Lieferung 
oder Leistung um die Dauer der Behinde-
rung herauszuschieben oder wegen des 
noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag 
ganz oder teilweise zurücktreten, soweit 
wir unserer vorstehenden Informations-
pflicht nachgekommen sind und nicht das 
Beschaffungsrisiko nach § 276 BGB oder 
eine Liefer- bzw. Leistungsgarantie über-
nommen haben. Der höheren Gewalt ste-
hen gleich: Streik, Aussperrung, behördli-
che Eingriffe, Energie- und Rohstoff-
knappheit, unverschuldete Transporteng-
pässe oder Transporthindernisse, unver-
schuldete Betriebsbehinderungen – z.B. 
durch Feuer, Wasser und Maschinen-
schäden – und alle sonstigen Behinderun-
gen, die bei objektiver Betrachtungsweise 
nicht von uns schuldhaft herbeigeführt 
worden sind. 
7.2 Ist ein Liefer- und/oder Leistungster-
min oder eine Liefer- und/oder Leistungs-
frist verbindlich vereinbart und wird auf-
grund von Ereignissen nach Absatz 1 der 
vereinbarte Liefertermin oder die verein-
barte Lieferfrist überschritten, so ist der 
Kunde berechtigt, nach fruchtlosem Ver-
streichen einer angemessenen Nachfrist 
wegen des noch nicht erfüllten Teils vom 
Vertrag zurückzutreten. Weitergehende 
Ansprüche des Kunden, insbesondere 
solche auf Schadens- und Aufwendungs-
ersatz, sind in diesem Fall ausgeschlos-
sen. 
7.3 Vorstehende Regelung gemäß Ab-
satz 2 gilt entsprechend, wenn aus den in 
Absatz 1 genannten Gründen auch ohne 
vertragliche Vereinbarung eines festen 
Liefertermins dem Kunden ein weiteres 
Festhalten am Vertrag objektiv unzumut-
bar ist. 

 

8. Mängelrechte (Gewährleistung) 
8.1 Bei einer Verletzung vertraglicher 
Pflichten stehen dem Kunden die gesetz-
lichen Rechte gegen uns gemäß den fol-
genden Bestimmungen zu. 
8.2 Die maßgebliche Beschaffenheit der 
Ware bestimmt sich ausschließlich nach 
den in den jeweiligen Einzelverträgen nie-
dergelegten Spezifikationen; diese Spezi-
fikationen gelten – sofern nicht ausdrück-
lich und schriftlich etwas anderes verein-
bart wird – weder als Zusicherung von Ei-
genschaften noch als Übernahme einer 
Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgaran-
tie.  
8.3 Die Ware gilt als mangelfrei, wenn sie 
keine Abweichungen in Form, Farbe, 
Struktur oder Wirkstoffgehalt aufweist, die 
über das übliche Maß hinausgehen, keine 
Abweichungen von schriftlich vereinbar-
ten Beschaffenheitsmerkmalen bestehen 

und die natürlichen Schwankungen inner-
halb des handelsüblichen Rahmens blei-
ben. Voraussetzung für sämtliche Ge-
währleistungsrechte des Kunden ist die 
ordnungsgemäße Erfüllung aller nach § 
377 HGB bestehenden Untersuchungs- 
und Rügeobliegenheiten. Der Kunde hat 
deshalb die Ware nach Bereitstellung am 
benannten Ort (EXW) unverzüglich, d. h. 
ohne schuldhaftes Zögern, zu untersu-
chen und dabei erkennbare, insbeson-
dere offen zu Tage liegende Mängel 
schriftlich zu rügen; die Rüge hat spätes-
tens innerhalb von fünf (5) bis sieben (7) 
auf die Bereitstellung folgenden Werkta-
gen bei uns einzugehen. Mängel, die trotz 
ordnungsgemäßer Untersuchung zu-
nächst verborgen bleiben, sind ebenfalls 
schriftlich zu rügen; die Rüge hat spätes-
tens innerhalb von drei (3) Werktagen 
nach dem Zeitpunkt zu erfolgen, in dem 
der Kunde den Mangel entdeckt oder 
ohne grobe Fahrlässigkeit hätte entde-
cken müssen. Bei Verletzungen der vor-
stehend geregelten Untersuchungs- und 
Rügeobliegenheit gilt die Ware als geneh-
migt. Die Ware gilt ebenfalls als geneh-
migt, wenn der Kunde sie weiterverarbei-
tet oder weiterveräußert, es sei denn, 
dass der Mangel bei ordnungsgemäßer 
Untersuchung nicht erkennbar war. 
8.4 Bei berechtigter und rechtzeitiger 
Mängelrüge hat der Kunde während der 
Gewährleistungsfrist Anspruch auf Nach-
erfüllung; wir haben das Recht, die Art der 
Nacherfüllung zu wählen – entweder 
Mängelbeseitigung oder Lieferung einer 
mangelfreien Sache. Wir sind berechtigt, 
einen zweiten Nacherfüllungsversuch 
vorzunehmen, sofern dies dem Kunden 
zumutbar ist. Schlägt auch der zweite 
Nacherfüllungsversuch fehl oder sind wei-
tere Nacherfüllungsversuche für den Kun-
den unzumutbar, ist der Kunde berechtigt, 
den Kaufpreis zu mindern oder vom Ver-
trag zurückzutreten. 
8.5 Wird der Kunde von seinem Abneh-
mer oder einem Verbraucher wegen eines 
Mangels der gelieferten Ware haftbar ge-
macht, der bereits bei Gefahrübergang 
vorhanden war oder von einem Verbrau-
cher als Endabnehmer geltend gemacht 
wird, bleiben die gesetzlichen Rück-
griffansprüche des Kunden gegen uns ge-
mäß §§ 478, 445b BGB unberührt. 
8.6 Schadensersatzansprüche wegen ei-
nes Mangels kann der Kunde nach Maß-
gabe der Ziffer 9 dieser AVB nur geltend 
machen, wenn die Nacherfüllung fehlge-
schlagen ist oder wir die Nacherfüllung 
verweigert haben. Das Recht des Kun-
den, weitere Schadensersatzansprüche 
nach Maßgabe der Ziffer 9 dieser AVB 
geltend zu machen, bleibt unberührt. 
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8.7 Mängelansprüche gegen uns stehen 
nur dem Kunden zu und sind nicht über-
tragbar. 
8.8 Die Verjährungsfrist für Mängelan-
sprüche beträgt ein Jahr ab Gefahrüber-
gang. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz 
gemäß §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke 
und Sachen für Bauwerke), 478, 445b 
BGB (Lieferantenregress) und 634a Abs. 
1 Nr. 2 BGB (Bauwerksmängel) sowie bei 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, bei einer vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
durch uns und bei arglistigem Verschwei-
gen eines Mangels. 
 

9. Haftung 
9.1 Soweit sich aus diesen AVB ein-
schließlich der nachfolgenden Bestim-
mungen nichts anderes ergibt, haften wir 
bei einer Verletzung von vertraglichen 
und/oder gesetzlichen Pflichten nach den 
jeweils einschlägigen gesetzlichen Vor-
schriften. 
9.2 Auf Schadensersatz haften wir – 
gleich aus welchem Rechtsgrund –vorbe-
haltlich der nachstehenden Regelungen 
nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
sowie für die schuldhafte Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten. Im Falle ei-
ner Verletzung einer wesentlichen Ver-
tragspflicht durch einfache Fahrlässigkeit 
ist die Höhe des Schadensersatzes auf 
den vorhersehbaren, bei einem solchen 
Vertrag typischer Weise eintretenden, 
Schaden begrenzt. Eine wesentliche Ver-
tragspflicht ist eine Pflicht, deren Erfüllung 
die ordnungsgemäße Durchführung der 
Vereinbarung überhaupt erst ermöglicht 
oder auf deren Einhaltung der Kunde ver-
traut hat und vertrauen durfte. 
9.3 Die Haftung im Falle der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit sowie zwingenden Bestimmun-
gen des Produkthaftungsgesetzes blei-
ben von den vorstehenden Haftungsbe-
schränkungen unberührt. 
9.4 Eine weitergehende Haftung auf 
Schadensersatz ist – ohne Rücksicht auf 
die Rechtsnatur des geltend gemachten 
Anspruchs – ausgeschlossen. 
9.5 Für die Haftung wegen Verzögerungs-
schäden gilt Ziffer 5 dieser AVB. 
9.6 Die vorstehenden Haftungsregelun-
gen gelten entsprechend, wenn der 
Kunde anstelle eines Schadensersatzan-
spruchs statt der Leistung Ersatz vergeb-
licher Aufwendungen verlangt. 
9.7 Soweit unsere Haftung ausgeschlos-
sen oder beschränkt ist, gilt dies auch für 
die persönliche Haftung unserer Ange-
stellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Ver-
treter und Erfüllungsgehilfen. 
 

10. Eigentumsvorbehalt 
10.1 Wir behalten uns das Eigentum an 
allen von uns gelieferten Waren vor („Vor-
behaltsware“), bis alle unsere Forderun-
gen aus der Geschäftsverbindung mit 
dem Kunden einschließlich der künftig 
entstehenden Ansprüche aus später ab-
geschlossenen Verträgen beglichen sind. 
Dies gilt auch für einen Saldo zu unseren 
Gunsten, wenn einzelne oder alle Forde-
rungen von uns in eine laufende Rech-
nung (Kontokorrent) aufgenommen wer-
den und der Saldo gezogen ist. Das gilt, 
soweit dies nach dem Recht des Landes, 
in dessen Geltungsbereich sich die Ware 
vertragsgemäß befindet, zulässig ist. 
Lässt dieses Recht den Eigentumsvorbe-
halt an der gelieferten Ware nicht zu, ge-
stattet jedoch den Vorbehalt ähnlicher 
Rechte, so sind wir berechtigt, diese 
Rechte geltend zu machen. Der Kunde 
verpflichtet sich, alle Maßnahmen zum 
Schutz des Eigentums oder der Sicher-
heitsinteressen an der gelieferten Ware 
zu unterstützen. 
10.2 Der Kunde hat die Vorbehaltsware 
entsprechend dem jeweiligen Wiederbe-
schaffungswert, insbesondere gegen 
Feuer und Diebstahl, zu versichern, sowie 
eine Elementarschutzversicherung, die 
insbesondere auch Wasser- und Sturm-
schäden abdeckt, abzuschließen. An-
sprüche gegen die Versicherung aus ei-
nem die Vorbehaltsware betreffenden 
Schadensfall werden bereits hiermit in 
Höhe des Wertes der Vorbehaltsware an 
uns abgetreten. Wir nehmen die Abtre-
tung an. 
10.3 Der Kunde ist berechtigt, die gelie-
ferte Ware im gewöhnlichen Geschäfts-
verkehr weiterzuverkaufen. Andere Verfü-
gungen, insbesondere Verpfändung oder 
Einräumung von Sicherungseigentum, 
sind ihm nicht gestattet. Wird die Vorbe-
haltsware bei Weiterveräußerung vom 
Dritterwerber nicht sofort bezahlt, ist der 
Kunde verpflichtet, nur unter verlänger-
tem Eigentumsvorbehalt, d. h. gegen Ab-
tretung des Kaufpreises gegen den Er-
werber, weiter zu veräußern. Die Berech-
tigung zur Weiterveräußerung der Vorbe-
haltsware entfällt ohne Weiteres, wenn 
der Kunde seine Zahlung einstellt oder 
uns gegenüber in Zahlungsverzug gerät. 
10.4 Der Kunde tritt uns bereits hiermit 
alle Forderungen einschließlich Sicher-
heiten und Nebenrecht ab, die ihm aus 
oder im Zusammenhang mit der Weiter-
veräußerung von Vorbehaltsware gegen 
den Endabnehmer oder gegen Dritte er-
wachsen. Er darf keine Vereinbarung mit 
seinen Abnehmern treffen, die unsere 
Rechte in irgendeiner Weise ausschlie-

ßen oder beeinträchtigen, oder die Vo-
rausabtretung zunichtemachen. Im Falle 
der Veräußerung von Vorbehaltsware mit 
anderen Gegenständen gilt die Forderung 
gegen den Drittabnehmer in Höhe des 
zwischen uns und dem Kunden vereinbar-
ten Nettolieferpreises als abgetreten, so-
fern sich aus der Rechnung nicht die auf 
die einzelnen Waren entfallenden Be-
träge ermitteln lassen. 
10.5 Der Kunde bleibt zur Einziehung der 
an uns abgetretenen Forderung bis zu un-
serem jederzeit zulässigen Widerruf be-
rechtigt. Wir verpflichten uns jedoch, die 
Einzugsermächtigung nur bei berechtig-
tem Interesse unsererseits zu widerrufen. 
Ein solches berechtigtes Interesse liegt 
beispielsweise vor, wenn der Kunde sei-
nen Zahlungsverpflichtungen nicht ord-
nungsgemäß nachkommt oder in Zah-
lungsverzug gerät. Auf unser Verlangen 
ist er verpflichtet, uns die zur Einziehung 
abgetretener Forderungen erforderlichen 
Auskünfte und Unterlagen vollständig zu 
geben und, sofern wir dies nicht selbst 
tun, seine Abnehmer unverzüglich von 
der Abtretung an uns zu unterrichten. 
10.6 Nimmt der Kunde Forderungen aus 
der Weiterveräußerung von Vorbehalts-
waren in ein mit seinen Abnehmern beste-
hendes Kontokorrentverhältnis auf, so tritt 
er einen sich zu seinen Gunsten ergeben-
den anerkannten Schlusssaldo bereits 
jetzt in Höhe des Betrages an uns ab, der 
dem Gesamtbetrag der in das Kontokor-
rentverhältnis eingestellten Forderung 
aus der Weiterveräußerung unserer Vor-
behaltsware entspricht. Wir nehmen die 
Abtretung an. 
10.7 Hat der Kunde Forderungen aus der 
Weiterveräußerung der von uns geliefer-
ten oder zu liefernden Waren bereits an 
Dritte abgetreten, insbesondere aufgrund 
echten Factorings (Forderungskaufs, bei 
dem der Factor die Delkrederefunktion 
übernimmt) oder unechten Factorings 
(Forderungskauf als Kreditgeschäft, wo-
bei das Risiko der Uneinbringlichkeit beim 
Forderungsverkäufer bleibt), oder sons-
tige Vereinbarung getroffen, aufgrund de-
rer unsere derzeitigen oder künftigen Si-
cherungsrechte gemäß Ziffer 10 beein-
trächtigt werden können, hat er uns dies 
unverzüglich anzuzeigen. Im Falle eines 
unechten Factorings sind wir berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten und die Her-
ausgabe bereits gelieferter Ware zu ver-
langen. Gleiches gilt im Falle eines echten 
Factorings, wenn der Kunde nach dem 
Vertrag mit dem Factor nicht frei über den 
Kaufpreis der Forderung verfügen kann. 
10.8 Bei kundenseitig verschuldetem ver-
tragswidrigem Handeln, insbesondere bei 
Zahlungsverzug, sind wir nach Rücktritt 
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vom Vertrag zur Rücknahme aller Vorbe-
haltswaren berechtigt. Der Kunde ist in 
diesem Fall ohne Weiteres zur Heraus-
gabe verpflichtet und trägt die für die 
Rücknahme erforderlichen Transportkos-
ten. In der Rücknahme der Vorbehalts-
ware durch uns liegt ein Rücktritt vom 
Vertrag. Wir sind bei Rücktritt berechtigt, 
die Vorbehaltsware zu verwerten. Der 
Verwertungserlös wird, abzüglich ange-
messener Kosten der Verwertung, mit 
denjenigen Forderungen verrechnet, die 
uns der Kunde aus der Geschäftsbezie-
hung schuldet. Zur Feststellung des Be-
standes der von uns gelieferten Ware dür-
fen wir jederzeit zu den normalen Ge-
schäftsstunden die Geschäftsräume des 
Kunden betreten. Von allen Zugriffen Drit-
ter auf Vorbehaltsware oder uns abgetre-
tener Forderung hat uns der Kunde unver-
züglich schriftlich zu unterrichten. 
10.9 Übersteigt der Wert der für uns nach 
vorstehenden Bestimmungen bestehen-
den Sicherheiten die gesicherten Forde-
rungen insgesamt um mehr als 10 %, sind 
wir auf Verlangen des Kunden insoweit 
zur Freigabe von Sicherheiten nach unse-
rer Wahl verpflichtet. 
10.10 Bearbeitung und Verarbeitung der 
Vorbehaltsware erfolgt für uns als Herstel-
ler, ohne uns jedoch zu verpflichten. Wird 
die Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht 
gehörenden Gegenständen verarbeitet 
oder untrennbar verbunden, so erwerben 
wir das Miteigentum an der neuen Sache 
im Verhältnis des Netto-Rechnungsbetra-
ges unserer Ware zu den Netto-Rech-
nungsbeträgen der anderen verarbeiteten 
oder verbundenen Gegenstände. Werden 
unsere Vorbehaltswaren mit anderen be-
weglichen Gegenständen zu einer ein-
heitlichen Sache verbunden, die als 
Hauptsache anzusehen ist, so überträgt 
der Kunde uns schon jetzt im vorgenann-
ten gleichen Verhältnis das Miteigentum 
hieran. Der Kunde verwahrt das Eigentum 
oder Miteigentum unentgeltlich für uns. 
Die hiernach entstehenden Miteigentums-
rechte gelten als Vorbehaltsware. Auf un-
ser Verlangen ist der Kunde jederzeit ver-
pflichtet, uns die zur Verfolgung unserer 
Eigentums- oder Miteigentumsrechte er-
forderlichen Auskünfte zu erteilen. 
 

11. Anwendbares Recht und Ge-
richtsstand 
11.1 Für diese AVB und die Vertragsbe-
ziehung zwischen uns und dem Kunden 
gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss internatio-
nalen Einheitsrechts, insbesondere des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen 
über Verträge über den internationalen 
Warenkauf (CISG). 

11.2 Ausschließlicher – auch internatio-
naler Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mit-
telbar ergebenden Streitigkeiten ist unser 
Geschäftssitz in Hannover. Wir sind je-
doch in allen Fällen auch berechtigt, 
Klage am Erfüllungsort der Lieferver-
pflichtung gemäß diesen AVB bzw. einer 
vorrangigen Individualabrede oder am all-
gemeinen Gerichtsstand des Kunden zu 
erheben. Vorrangige gesetzliche Vor-
schriften, insbesondere zu ausschließli-
chen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 
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